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Bürgerschaftliches Engagement

Was man von Altusried lernen kann

Bürgerschaftliches Engagement und Partizipation

Die Bayerische Staatsregierung veranstaltet derzeit die Reihe 
„Räume für soziale Zukunft“. In diesem Rahmen fand im 
Oktober 2011 die Tagung „Bürgerschaftliches Engagement im 
ländlichen Raum“ in Kempten statt. Besichtigt wurde die 
„Bürgerbrücke Altusried“.

Bevor die Brücke für Wanderer zur Querung der Iller errichtet 
wurde, gab es einen Landwirt, der als „ehrenamtlicher Fähr-
mann“ tätig war. Aus Altersgründen fiel dieses Engagement weg. 
Die Antwort auf diese Lücke fanden die Bürgerinnen und Bürger 
Altusrieds selbst mit finanzieller und strategischer Unterstützung 
aus dem LEADER+ Programm, einer EU-Förderung. Die 
„Bürgerbrücke“ ist nach ca. 1700 freiwillig und unentgeltlich 
geleisteten Arbeitsstunden erfolgreich errichtet. Aus den 
Zeitspenden, potenziert durch die gemeinsam überwundenen 
Hürden, resultiert eine hohe Identifikation: „Unsere Brücke“
heißt es. Um die Bausubstanz der Brücke wird sich zuverlässig 
ehrenamtlich gekümmert. 

Anhand dieses Beispiels lassen sich die Grundlagen und 

Erfolgsfaktoren von bürgerschaftlichen Engagementprozessen 

darstellen.

1. Bedarf und Engagementbereitschaft
Das Fehlen einer Brücke, bzw. im übertragenen Sinne, ein 
gesellschaftlicher Mangel, wird identifiziert. In Altusried hatte 
die Kommune kein Geld für die Investition, bzw. in anderen Pro-
jekten ist eine Lösung, wie Komplettfinanzierung der Personal- 
und Sachkosten nicht in Sicht. Ein solidarischer  Initiativkreis 
entsteht. Es werden weitere Unterstützerinnen und Unterstützer 
gefunden. Grundlagen für diese zivilgesellschaftliche Leistung 
im Vorfeld sind persönliche Ressourcen, wie Bildung, Zeit, 
Sprachkenntnis und soziale Netzwerke. 

2. Begleitung im Projektmanagement 
Der Engagementwille in der Bürgerschaft trifft in Altusried auf 
eine Finanzierung, welche die Wünsche zum richtigen Zeitpunkt 
unterstützt. Neben der Sicherung der Sachkosten spielt in einem 
erfolgreichen Engagementprojekt die professionelle Begleitung 
in allen Projektphasen eine große Rolle. Die Zufriedenheit im 
Engagement nimmt zu, sobald es gewürdigt und gut begleitet ist. 
Ein strategisches „Freiwilligenmanagement“ steuert bei Überfor-

derung rechtzeitig dagegen und moderiert bei Konflikten. In 
Projektanträgen sollte Freiwilligenmanagement eingeplant 
werden. Sobald in die Gewinnung und Begleitung von Freiwilli-
gen Zeit und Geld investiert wird, bestehen bessere Erfolgsaus-
sichten für ehrenamtliche Projekte. Diese wären damit zuverläs-
siger auf Nachhaltigkeit angelegt und durch Evaluation der 
Projekte wird der Erfolg nicht dem Zufall des Bürgerwillens 
überlassen. Freiwillige ziehen ihre positive Motivation für 
Folgeprojekte oft aus den entstandenen Netzwerken.

3. Anerkennungskultur
Ein Projekt ist realisiert und positive Rückmeldungen stellen 
sich ein. Daraus ziehen die meisten Freiwilligen ihre Energie. 
Darüber hinaus gefällt eine öffentliche Würdigung des Engage-
ments. Das Engagement sichtbar zu machen, ist Ziel von Wettbe-
werben, wie „Deutscher Engagementpreis“ oder „Jugend hilft“. 
Altusried erfährt heute eine große Würdigung als Musterbeispiel 
für Bürgerschaftliches Engagement.
Fachpolitisch werden mehr kreative, zielgruppenspezifische 
Anerkennungsformen im Gemeinwesen gefordert. Eine aktuelle 

Die „Bürgerbrücke“ in Altusried
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qualitative, noch unveröffentlichte Studie zu Anerkennungsfor-
men von Prof. Dr. Doris Rosenkranz aus Würzburg ergab 2011, 
dass für den engagierten jungen Menschen ein „Gefällt mir“ von 
möglichst vielen Freunden bei Socialmedia-Plattformen für sein 
Engagement einen hohen Stellenwert hat.
Zentral entwickelte Instrumente, wie Ehrenamtskarte und 
Ehrenamtsnachweis des Bayerischen Sozialministeriums 
ersetzen individuelle Anerkennungsformen nicht, bilden aber 
eine attraktive Ergänzung und heben das Image von Engagierten. 
Die Nachweisurkunden sind bayernweit gleich gestaltet und 
haben einen Wiedererkennungswert, was für Bewerbungen 
wichtig ist. Diese Instrumente der Anerkennung werden vom 
Paritätischen auf Bayernebene unterstützt und inhaltlich 
weiterentwickelt.

Herausforderung: Gemeinnützige in Beteiligungsprozessen 

Wie kann der Paritätische über den Landesverband seine 
Mitgliedsorganisationen, bzw. deren Projekte unterstützen, in 
denen die genannten Ressourcen nicht zur Verfügung stehen? 
Hier greifen vom Paritätischen initiierte interkulturelle Bil-
dungsinitiativen, wie das „Forum der Migrantinnen und 
Migranten“ oder frühe Engagementangebote aus dem Bereich 
„Service Learning“ an Schulen, wie z.B. Youngagement in 
Regensburg.

Im Blick des Paritätischen sind die Bürgerinnen und Bürger, die 
Lücken im System erfahren müssen, oft aus eigener Betroffen-
heit, z. B. in der Sozialen Selbsthilfe. Wenn persönliche Ressour-
cen fehlen, unterstützen u.a. Einrichtungen und Mitgliedsorga-
nisationen des Paritätischen vor Ort. Es gilt hier an weiteren 
engagementpolitischen Rahmenbedingungen zu arbeiten, damit 
immer öfter aus einem „Hinnehmen“ ein „Handlungsspielraum“ 
werden kann. Sprachkompetenz und Bildungsgerechtigkeit sind 
in solchen Beteiligungsprozessen eine Grundlage. NIT

Links zum Thema:

http://lag-altusried-schs.le-on.org

http://partizipation-in-bayern.de

http://netzwerk-buergerbeteiligung.de

http://zukunft-ehrenrat.de 

Bürgerschaftliches Engagement 
und Migration
Bürgerschaftliches Engagement und Migration bedeutet in 

der Fachdiskussion nicht das einseitig ausgerichtete Engage-

ment für Menschen mit Migrationshintergrund, sondern auch 

Bürgerschaftliches Engagement von Menschen mit Migrati-

onshintergrund.

„Ich möchte, dass mich die Gesellschaft braucht.“ Dieser 

Satz wurde häufig von Teilnehmerinnen eines Integrations-

kurses in München formuliert. Im Kurs fand eine Unter-

richtseinheit über „Ehrenamt in Deutschland“ statt. Entwi-

ckelt wurde das Curriculum von einem Freiwilligenteam von 

Frauen vorwiegend mit eigenem Migrationshintergrund. Die 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-Agenturen und 

das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge koordinierten 

das Projekt.

Weitere Initiativen und Netzwerke, wie das Forum der 

Migrantinnen und Migranten, zeigen und dokumentieren, was 

bereits alles von Migrantinnen und Migranten ehrenamtlich 

für den gesellschaftlichen Zusammenhalt eingebracht wird. 

Querschnittsthema Bürgerschaftliches 
Engagement
Bürgerschaftliches Engagement ist ein Querschnittsthema 

mit Blick auf aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen. 

Themen wie Bildungsförderung als Mittel gegen Fachkräfte-

mangel, Inklusion, Klimawandel, Herausforderungen der 

Migration und demografischer Wandel können nicht mittels 

Bürgerschaftlichem Engagement kalkuliert, beantwortet oder 

gar gelöst werden. Aber es wird immer wichtiger, dass die 

Wohlfahrtspflege die Engagementbereitschaft der Bürgerin-

nen und Bürger für ihre Einrichtungen mit einem qualifizier-

ten Freiwilligenmanagement unterstützt und bei politischen 

Entscheidungsträgern und -trägerinnen einfordert.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


